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Prüfer/in: Prof. Dr.rer.nat. Marion Tacke 
 
Seminar: Gesundheitspsychologie unter resilienten Aspekten weiblicher Persönlichkeiten. 
Betrachtungen aus verschiedenen Jahrhunderten und Kulturen (Teil 1). Gender. 
 
 
Prüfungsart: große Hausarbeit 
 
 
Themen 
 
1. . Weibliche Strategien der Resilienz – in Kustor-Hüttls Betrachtung 
 
2 Elisabeth Selberts Leben – Prüfung der resilienten Faktoren aus dem Leben einer 

Persönlichkeit, die die Gleichberechtigung im Grundgesetz juristisch verankerte 

3  Eine Astronomin aus Hannover, Caroline Lucretia Herschel – betrachtet unter 

resilienten Aspekten 

4. Heidi Oettinger, eine deutsche Verlegerin von Kinderbüchern – dargestellt in ihrer 

Selbstwirksamkeit und in resilienter Einbettung 

5. Die Betrachtung der Schutz- und Risikofaktoren im Leben der französischen Literatur-

Nobelpreisträgerin: Annie Ernaux  

6. Welche resilenten Faktoren trugen im Leben der Ersten Berliner Oberbürgermeisterin  

Louise Schröder dazu bei, dass sie sich trotz der Risikofaktoren zur bedeutsamen 

Persönlichkeit entwickeln konnte? 

7. Rosa Luxemburg – Betrachtung der Resilienzfaktoren im Leben einer einzigartigen 

Politikerin in schwersten Zeiten  

8. Berthe Morisot, eine französische Impressionistin – Darstellung resilienter Faktoren 

9. Überlegungen zu resilienten Aspekten im Leben der deutschen Fotografin Evelyn 

Richter 



 
 
 
 
 
MODUL/E: Arbeit, Organisation und Sozialstaat II (AOS2) 
 
Modulprüfungen WS 24/25 
________________________________________________________________________ 

 
 

 2 

10. Die Betrachtung der Schutz- und Risikofaktoren im Leben der amerikanischen Ärztin 

und Astronautin Mae Jemison 

11. Ishbel Maria Hamilton-Gordon, eine schottische Sozialreformerin. Darstellung von 

deren Lebenslauf und der resilienten Aspekte 

12. Resilientes Verhalten einer selbst ausgewählten weiblichen Persönlichkeit – als eine 

beispielhafte Prüfung   

13. Resilientes Verhalten – Vergleich zweier berühmter weiblicher Persönlichkeiten – in 

spezifischer Auseinandersetzuing (für diese Thema können sich die Studierenden selbst weibliche 

Berühmtheiten wählen, deren Widerstandsfähigkeit in Bezug zu setzen ist) 

  
 

 

 

    


